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Randalierer
gefasst
Minden (mt/jhr). Bereits
am Freitag hat die Polizei,
wie erst jetzt bekannt wur-
de, einen Randalierer nach
kurzer Flucht festgenom-
men. Gegen 19.20 Uhr war
eine Streifenwagenbesat-
zung zur Gaststätte „Zum
Kühlen Grunde“ in Hahlen
gerufen worden. Der Ran-
dalierer hatte zuvor einen
geparkten Mercedes durch
einen Fußtritt beschädigt
und war dabei beobachtet
worden. Als die Beamten
an der Königstraße eintra-
fen, ergriff der Mann die
Flucht. Nach einer kurzen
Verfolgung durch die Ein-
satzkräfte konnte der 41-
jährige, alkoholisierte
Mann gestellt werden.

Müll in Brand
gesteckt
Minden (mt/ps). Nach
einer mutmaßlichen
Brandstiftung am Samstag-
abend in der Innenstadt
bittet die Polizei um Zeu-
genhinweise. Wie die
Beamten mitteilen, ereig-
nete sich die Tat in der Lei-
terstraße. Ein Zeuge beob-
achtete gegen 20 Uhr zwei
Jugendliche vor einem
brennenden Müllhaufen.
Er sprach die zwei Unbe-
kannten an, woraufhin die-
se in Richtung „Krumme
Kisaustraße“ flohen. Die
Feuerwehr war im Einsatz.
Einer der Täter war laut
dem Zeugen etwas über
1,70 Meter groß und trug
eine rote Jacke. Die zweite
Person soll mit 1,60 Meter
etwas kleiner gewesen sein.
Sie trug eine helle Jacke.
Hinweise: (05 71) 88 66 0.

Bauarbeiten
dauern an
Minden (mt/kr). In der Me-
littastraße haben amMon-
tag, 20. Januar, Kabelverle-
gungsarbeiten begonnen.
Der Arbeitsbereich er-
streckt sich von der Ecke
Ringstraße bis zur Bahn-
trasse (Haus Nr. 38). Kom-
plett betroffen ist der östli-
che Gehweg. Fußgänger
müssen auf die westliche
Gehwegseite ausweichen.
Im zweiten Bauabschnitt
wird an der Ringstraße
(Nordseite) bis Donnerstag,
5. März, gearbeitet. Geh-
und Radweg werden ge-
sperrt. Eine Ersatzstrecke
wird hergestellt. Im Bau-
stellenbereich werden Hal-
teverbote eingerichtet.

Einengung wegen
Brückenprüfung
Minden (mt/mkg). Die
Fahrbahn entlang der Ring-
straße wird von heute bis
Freitag, 28. Februar, einge-
engt. Grund ist eine Brü-
ckenprüfung unterhalb der
MKB-Brücke und der Brü-
cke Marienstraße.

Rinderzüchter
tagen in Frotheim
Espelkamp/Minden
(mt/mkg). Die Jahres-
hauptversammlung der
Rinderzüchter des Kreises
Minden-Lübbecke ist für
heute geplant. Den Fach-
vortrag hält Cord Lilie zu
„Milchviehhaltung in Wis-
consin (USA)“. Außerdem
gibt es den aktuellen Be-
richt zu den Milchleis-
tungsergebnissen des letz-
ten Jahres. Beginn: 13 Uhr
im Gasthaus Albersmeyer
in Frotheim.

Das Risiko wächst mit
Immer wieder stürzen im Glacis plötzlich Bäume um, die äußerlich gesund wirken.
Das neue Problem stellt die Städtischen Betriebe vor ungeahnte Herausforderungen.

Stefan Koch

Minden. Die langanhaltende Dürre in
den vergangenen beiden Jahren hat bei
den Bäumen im Mindener Glacis zu
Schäden geführt, die selbst für Exper-
ten schlecht zu erkennen sind. Hohl-
räume im Inneren der Stämme ge-
fährden schleichend die Standfestig-
keit. Erst am vergangenen Sonntag hat-
te das Sturmtief Yulia eine Buche im
Glacis nicht weit von der Musikschule
entfernt gekippt.
Wie Peter Wansing, Leiter der Städti-

schen Betriebe Minden (SBM), erklärt,
sei die Buche mit einem Stammdurch-
messer von 60 bis 70 Zentimetern
durch Wurzelfäule in Mitleidenschaft
gezogen worden. Gegen Mittag sei der
stattliche Baum dann umgestürzt und
habe zunächst noch in einer Fichte ge-
hangen, die ihrerseits im Schieflage ge-
raten war und den Wurzelteller geho-
ben hatte.
Aus Gründen der Gefahrenabwehr

musstenMitarbeiterderSBMnochkurz
nach dem Vorfall mit einem Hubstei-
ger in das Glacis ausrücken. In luftiger
Höhe zerlegten sie bei starken Sturm-
böen und Regen mit Motorsägen die
in instabiler Position hängenden Bäu-
me. „Das war keine leichte Arbeit und
durchaus riskant“, erklärt Wansing da-
zu.
Laut Wansing sei dem Baum äußer-

lich die fehlende Standfestigkeit nicht
anzusehen gewesen. Der Trocken-
stress der vergangenen Jahre habe zur
Hohlbildung geführt. „Das ist eine Si-
tuation, die erleben wir so zum ersten
Mal“, erläutert der SBM-Chef. Ange-
sichts der 30.000 Bäume auf Minde-
ner Stadtgebiet, für die sein Betrieb zu-
ständig sei, sei diese Entwicklung be-
sorgniserregend.
Erst am Mittwoch vergangener Wo-

che berichteteDennis Rinne, Neuer Lei-

ter des Bereichs Grünanlagen und Be-
stattungswesen, von einem ähnlichen
Fall. Plötzlich und unerwartet war ein
Tag zuvor ander Pöttcherstraßevor der
Kurt-Tucholsky-Gesamtschulegegen15
Uhr eine Linde einfachumgekippt, weil
ihre Standfestigkeit nicht mehr gege-
ben war. Wie durch ein Wunder kam
es zu keinen weiteren Schäden. Nach
dem Sturz mussten die SBM im Zuge
der Bergungsarbeiten den Verkehr um-
leiten.
Wie Rinne erläuterte, hatte auch im

Fall der Linde eine Pilzerkrankungen zu
demSchaden geführt. Knapp über dem
Bodenniveau habe der Baum einen
Hohlraum in seinem Inneren ausge-
bildet, der sich nicht erkennen ließ. In
Zukunft würden die SBM noch mehr
durch das Risiko instabiler Bäume ge-
fordert, was nicht immer auf das Ver-
ständnis einzelner Bürger treffe. „Wir
fällen Bäume nicht ohne Grund.“ Und
PeterWansing fügtehinzu,dassdieEnt-
scheidungzurFällungeinesBaumesauf
Mindener Stadtgebiet auf hohem fach-
lichen Niveau erfolge. „Wenn wir einen
Baum entfernen müssen, dann hat das
immer eine Grundlage.“
Bereits im vergangenen Jahr musste

die Stadt Minden rund 40 Bäume im
Glacis fällen. Der Trockenstress hatte
nicht nur zu dürren Ästen, sondern
auch zu vertrockneten Kronen geführt
– ein Todesurteil für jeden Baum. Auch
imBotanischenGarten lichtete sichder
Baumbestand erheblich. Mit den zu-
nächst unmittelbar nach Austrock-
nung ergriffenen Maßnahmen haben
aber die Folgen der Schäden durch die
Dürrejahre noch längst nicht ihr Ende
erreicht.

Der Autor ist erreichbar
unter Telefon (05 71) 882 165
und Stefan.Koch@MT.de

Am Sonntag fiel diese Buche im Glacis um. Zum Glück gab es keine Perso-
nenschäden. Foto: privat

Von Artenschutz bis Zaunbau
Umweltschützer stellen ihre Arbeit vor

Minden (mt/lies). Der Bund für
Umwelt- und Naturschutz
Deutschland (BUND) präsen-
tiert am Donnerstag, 27. Fe-
bruar, einen Querschnitt sei-
ner Initiativen beim Jahres-
empfang im BÜZ. Los geht es
um 18 Uhr.
Eine Luftmessstation ein-

richten, den Krötenschutz-
zaun reparieren, Streuobstwie-

sen schneiden, auf einer Grup-
penfahrt nach Berlin für öko-
logische Landwirtschaft
demonstrieren, am Klima-
schutzkonzept für Minden
mitarbeiten, imMindener Gla-
cis Abfall sammeln, die Kin-
dergruppe Umweltspürnasen
anleiten, Naturschönheiten
zeigen und in botanische Ra-
ritäten bei BUND-Exkursio-

nen einführen: Das alles und
noch viel mehr zeigen, erklä-
ren und präsentieren BUND-
Aktive beim Jahresempfang.
Alle Interessierten sind ein-

geladen, von 18 bis 20 Uhr da-
bei zu sein und an der „Leis-
tungsschau des ehrenamtli-
chenNatur-undUmweltschut-
zes“ teilzunehmen. Für einen
Imbiss ist gesorgt.

Eine Neue
an der Spitze

Sabine Hauptmeier leitet die AG Frauen

Minden (mt/lies). Die Arbeits-
gemeinschaft Frauen imKreis-
gebiet hat eine neue Vorsit-
zende: SabineHauptmeier löst
Marlis Klocke an der Spitze ab.
Dashaben rund25 Frauen,Ver-
treterinnen von Frauengrup-
pen und engagierten Bürge-
rinnen im E-Werk in Minden
beider Jahresversammlungbe-
stimmt. Sabine Häderle ist
stellvertretende Vorsitzende,
Susanne Steuber und Imina
Ibrügger wurden als Schrift-
führerin und Kassenwartin be-
stätigt. Als Beisitzerinnenwur-
den Maja Kurth und Amal
Hamdan gewählt.
Die Arbeitsgemeinschaft ist

ein Zusammenschluss der
Frauenorganisationen . Dazu
kommen die Gleichstellungs-
beauftragten der Kommunen
im Kreis Minden-Lübbecke. Es
geht um Gleichstellungspoli-
tikundGeschlechtergerechtig-
keit. Die scheidendeVorsitzen-
de Marlis Klocke erinnerte an

„100 Jahre Frauenwahlrecht“.
In Vorbereitung auf die Wah-
len zum Europaparlament
wurden junge Frauen in wei-
terführenden Schulen zu
ihrem Wahlverhalten befragt.
71 Prozentwollten zurWahl ge-
hen. Eine Podiumsdiskussion
zur Situation der Geburtshilfe
im Kreisgebiet fand statt.
Auch 2020 soll Politik unter

Frauengesichtspunkten kri-
tisch und konstruktiv beglei-
tet werden. Der Schwerpunkt
der Arbeit soll dabei auf den
KommunalwahlenimSeptem-
ber liegen. Wie schon bei den
Wahlen zuvor, soll im August
eine Podiumsdiskussion mit
den Bürgermeisterkandidatin-
nen imKreisgebiet und der Be-
werberin für das Landratsamt
stattfinden.
Am 24. März und wieder in

Kooperationmit der VHSMin-
den findet im Hansehaus eine
Podiumsdiskussion zu „Ge-
rechte Rente für Frauen?“ statt.

Marlis Klocke (links) übergibt an ihre Nachfolgerin Sabi-
ne Hauptmeier. Foto: pr

Günther Henneking ist tot
Nachruf: Sammler von Eisenbahnuniformen gestorben

Minden (sk). Günther Henne-
king ist tot. Der Ehrenringträ-
ger der Stadt Minden starb am
Dienstag vergangener Woche
nur wenige Tage nach seinem
98. Geburtstag. Er hat vor al-
lem durch seine Sammlung
historischer Bahnuniformen
über die Stadtgrenzen hinaus
Bekanntheit erlangt.
Günther Henneking wurde

inHameln geboren undwuchs
in Minden auf. Er besuchte zu-
nächst die damalige Bürger-
schule III (bis 2006 Standort
der Hafenschule), anschlie-
ßend die Mittelschule (Frei-
herr-von-Vincke-Realschule)
und ging 1938 zur Bahn. Nach
seinem Dienst im Zweiten
Weltkrieg als Soldat kehrte er
nachMindenzurückundarbei-
tete als Beamter im damali-
gen Bundesbahnzentralamt
(BZA). Ab 1987 lebte er als Pen-
sionär.
Nebenberuflich lebte Hen-

neking seine Sammelleiden-
schaft aus, die der Uniformen-
geschichte der Deutschen Bah-

nen galt. Dafür erhielt er 1986
dasBundesverdienstkreuz, das
vor22JahrenaufdasVerdienst-
kreuz 1. Klasse des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik

Deutschland höhergestuft
wurde.
Henneking hatte seine Uni-

formsammlung zu einer Prä-
sentationerweitert,die inStäd-
ten Deutschlands und Öster-
reichs zu sehen war. Mehr als
die Hälfte dieser Sammlung
ging sogar als Dauerleihgabe
an das Mindener Museum.
Neben zehn Fernsehauftrit-

ten schrieb der Experte drei
Fachbücher über das Uniform-
wesen und Antiquitäten der
Eisenbahn. Er engagierte sich
für die Pflege von Denkmä-
lern und Kriegsgräbern am
Nordfriedhof und war in dem
in Minden bekannten Freun-
deskreis „Kaffeerunde Kläran-
lage“ aktiv.
Des Weiteren war der Ver-

storbene Gründer der histori-
schen Eisenbahn-Uniform-
gruppe. Ein weiteres Stecken-
pferd waren die Veranstaltun-
gen des Freundeskreises der
Bundeswehr mit mehr als 80
Truppenbesuchen im In- und
Ausland.

Günther Henneking er-
hielt mehrere Auszeich-
nungen. Foto: MT-Archiv
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